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Berlin W. Kurfürstendamm 25 
d. 25ten Dec. 1902 
 
Lieber Gaffky! [Georg Gaffky] 
 
Es ist mir immer eine große Freude, wenn Sie sich meines Geburtstages erinnern und ich 
danke Ihnen von Herzen, daß Sie auch diesmal daran gedacht haben. 
Meine Hoffnung, die paar Jahre, welche mir noch beschieden sind, in beschaulicher Ruhe 
verbringen zu können, scheint nicht in Erfüllung gehen zu sollen. Ich erhielt vor einigen 
Tagen von der Englischen Regierung die Aufforderung wieder einer Rinderseuche wegen 
nach Südafrika und zwar nach Rhodesia zu gehen. Ablehnen kann ich in diesem Falle 
nicht, da es gewissermaßen die Fortsetzung meiner vor sechs Jahren im Kaplande 
begonnenen Arbeiten ist und so werde ich dann wieder hinaus gehen. Meine Frau begleitet 
mich; wir reisen am 12ten Januar von hier nach Neapel, wo wir aufs Schiff gehen. 
Wenn ich den Präsidenten Köhler recht verstanden habe, wird Anfang Januar noch eine 
Sitzung im Gesundheitsamte sein, zu welcher Sie eingeladen werden. Es würde mich sehr 
freuen, wenn ich Sie vor meiner Abreise noch einmal sehen könnte. Anderenfalls erhalten 
Sie von mir Nachricht aus dem schwarzen Erdtheil. 
 
Mit freundlichem Gruß 
Ergebenst 
R. Koch 
 
Herzlichen Glückwunsch zum neuen Jahre. 
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